
Egal, wo man geht oder steht, es 
scheint in diesem Sommer nur noch 
ein Thema zu geben - Hitze hier, 
Hitze da. Die Auffassungen reichen 
da von Sahara-Hitze bis zu normalen 
Sommertemperaturen. Fakt ist, es 
gibt auch in diesem Jahr zum Teil 
Temperaturen, die bei manchen 
Menschen gelegentlich an die kör-

perliche Substanz gehen bzw. Dürre 
und Wasserknappheit beflügeln. Wir 
haben uns bei den Verwaltungen in 
den größeren Orten unseres Erschei-
nungsgebietes erkundigt, wie die 
konkreten Maßnahmen zum Schutz 
vor der Hitze aussehen. 

Lesen Sie bitte weiter auf den 
Seiten 3 und 7 

Sommerhitze
Wie die Kommunen sie erträglicher machen wollen

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdorf
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | Fax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

Beratung-Verkauf-Service
Mobilfunk, Festnetz, Internet

  Reparatur

Installation und Einrichtung
Ihres

DSL-/Glasfaser-Anschlusses
im Haus

Toyota Proace City L1 verblecht 4-türig 
Duty: Toyota Safety Sense, Zentralverriege-
lung, Fensterheber (elektrisch), Klimaanla-
ge (manuell)

¹Ein unverbindliches KINTO One Leasing-Angebot der KINTO Deutschland GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Proace City L1 verblecht 4-türig Duty. Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Vertragslaufzeit: 48 Monate, jährliche 
Laufleistung: 10.000 km, 48 mtl. Raten à 162,00 € zzgl. MwSt. & Wartung. Entsprechende Bonität vorausgesetzt. Alle Angebotspreise verstehen sich auf Basis der unverbindlichen Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, 
Toyota-Allee 2, 50858 Köln, per Juli 2025, zzgl. MwSt., Wartung & Überführung. Dieses Angebot ist nur für Gewerbekunden gültig. Gilt bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.09.2025. Individuelle Preise und Finanzangebote 
erhalten Sie bei uns. ²Monatliche Leasingrate zzgl. 25,90 € (zzgl. MwSt.) monatlich für Wartungen nach Serviceplan, Ölwechsel, HU und AU. Gilt nur bei Abschluss eines Leasingvertrags mit einer Laufzeit von 48 Monaten bei der 
KINTO Deutschland GmbH und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.09.2025.

Energieverbrauch Toyota Proace City L1 verblecht 4-türig Duty, 
Benzin: 1,2-l-Turbo 81 kW (110 PS) 6-Gang-Schaltgetriebe, 
Start-/Stop-Automatik: kombiniert: 6,6 l/100 km; CO� -Emissionen 
kombiniert: 150 g/km. Abb. zeigt in Deutschland nicht erhältliche 
Sonderausstattung.
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Toyota Proace City L1 verblecht 4-türig 

WOW!

TOYOTA GEWERBEWOCHEN ANGEBOT
DER TOYOTA PROACE CITY

AUTOHAUS KALLA GMBH
Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg (Hauptstandort)

Telefon: 03341 / 3009-0
Trebuser Str. 51
15517 Fürstenwalde
Telefon: 03361 / 76098-0 
www.toyota-kalla.de

OHNE
ANZAHLUNG

Toyota Proace City schon ab

162 €¹
mtl. leasen

zzgl. MwSt., zzgl. Wartung²



Inhaltliche Quelle: wikipedia

Netzfund zum Nachdenken

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen),

man sollte meinen, die europäischen Politiker sind verrückt geworden.

So ist z.B. Abtreibung bis zum Tag der Geburt in England und Wales

erlaubt. Vor ein paar Jahren schlugen zwei SPD-Männer in Deutschland

die sogenannte Spätabtreibung sogar noch nach der Geburt vor. Für die

Neubesetzung am Bundesverfassungsgericht schlägt die SPD Frauke

Brosius-Gersdorf und Ann-Katrin Kaufhold vor. Die CDU/CSU schlägt

Günter Spinner vor. Damit die Richter gewählt sind, braucht es eine

Zwei-Drittel-Mehrheit im Bundestag. Die Kandidatin der SPD, Frauke

Brosius-Gersdorf, hält Abtreibung bis zum Tag der Geburt für verfas-

sungskonform, will die AfD verbieten und das Grundgesetz gendern.

Für alle, die nach dem Merkel-Abgang sagten: „Nun ist sie ja weg!“:

Bei einem Podiumsgespräch des „Redaktionsnetzwerkes Deutschland“

(RND) und der „Ostsee-Zeitung“ hatte Angela Merkel ihre Entschei-

dung von 2015, die Grenzen für Flüchtlinge aus humanitären Gründen

nicht zu schliessen, verteidigt und zugleich Kritik an den aktuellen

Grenzkontrollen geübt. Dass ihre Entscheidung große Probleme hervor-

rufen würde, sei ihr bewusst gewesen, als sie am 31. August 2015 sagte:

Eigentlich wollte ich ein anderes Thema ansprechen. Seit Jahren frage

ich bei jeder Gelegenheit Mediziner, woher eigentlich Krebs kommt.

Ich habe noch nie eine befriedigende Antwort bekommen. Jetzt gibt es

-

bei mir viel zu kurz und welche Menge benötige ich überhaupt. Das

ist bei jedem Menschen anders und hängt von vielen Faktoren ab, z.B.

Vorerkrankungen, allgemeiner Gesundheitszustand, Körpergewicht, be-

sondere Belastungen uvm.

Zur Zeit ist die Anerkennung von Lithium in Ionenform als essentiell

im Gespräch. Auch hier gilt: Die Dosis macht das Gift. Überdosieren

ist also nicht gut, unterdosieren wirkt nicht ausreichend. Man sollte

seinen Arzt zu Rate ziehen, aber besser noch sich zusätzlich selbst be-

lesen. Unsere Zellen haben die Fähigkeit, sich zu verändern. Nur so war

Evolution möglich. Eine Nebenwirkung will ich nicht verschweigen.

Wusstet ihr, dass Krebszellen ganz natürlich täglich in unserem Körper

entstehen? Unsere natürliche Abwehr, das körperliche und das mentale

Immunsystem vernichten diese Zellen. Erst wenn unser Immunsystem

stark geschwächt ist, kann diese Aufgabe nicht mehr ausreichend er-

füllt werden und wir erkranken. Und wie macht man sein Immunsystem

stark? Indem man vermeidet, was lange angeprangert wird, z.B. Rau-

chen, Alkohol, Lärm, zu wenig Sonne, toxische Beziehungen, schlechte

Luft, Mikroplastik, unnötiges Röntgen, Keime im Trinkwasser, Bewe-

gungsmangel, Übergewicht, Fertigfutter, Zucker, Weißmehl, Tattofar-

ben usw. Wer es wissenschaftlich anspruchsvoller nachlesen möchte,

dem empfehle ich das Buch von Dr. med. Michael Nehls „Das Lithium-

Komplott“. Ich kämpfe mich immer noch durch. Mediziner haben‘s da

leichter...

Am 15. Juni begingen wir den Tag der Meinungsfreiheit. Zu diesem

Anlass fand im Neuenhagener Bürgerhaus eine seht gut besuchte Veran-

staltung statt, bei der nur wenige stehen mussten. Dem Initiator Michael

Hauke ein großes Lob!

Grüsse an alle Tapferen. Eure Querela M 

für Gehirn und Gedächtnis
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Die Fachaufsicht des Landkreises 
Märkisch-Oderland hat die Ge-
werbeämter im Landkreises über 
eine Betrugsmasche informiert. 
Derartige Fälle sind aktuell in 
Kyritz, Seelow und Werneuchen 
durch lokale Medien dokumentiert, 
wie die Fachaufsicht mitteilt. Es 
geht um Flyer in Briefkästen von 
vermeintlichen Gartenbaufirmen, 
die mit Gutscheinen oder großzü-
gigen Rabatten werben. Oft werden 
keine näheren Angaben zum Fir-
meninhaber gemacht und Gewer-
beanmeldungen liegen nicht vor. 
Bevor Bürger solche „Angebote“ 
wahrnehmen, sollen diese prüfen, 
ob die Firmen angemeldet sind und 
eine Berechtigung für die Ausübung 
solcher Tätigkeiten vorliegen. Hier-
zu können sich Neuenhagener im 

Gewerbeamt melden.
Ähnlich gelagerte Fälle gab es in 
Neuenhagen durch Einwurfzettel, 
die Pflasterarbeiten anbieten. So 
wurden in einer Straße fünf Zufahr-
ten ohne Anmeldung im Bauamt der 
Gemeinde gepflastert. Im Zuge der 
Nachbeantragung wurden diese Zu-
fahrten geprüft. Dabei fiel auch auf, 
dass die Arbeiten nicht fachgerecht 
ausgeführt wurden. Zudem gab die 
selbe Firma bei den Auftraggebern 
jeweils verschiedene Firmenstand-
orte an. Derartige Bauvorhaben 
wie Grundstückszufahrten sind 
genehmigungspflichtig und in der 
Gemeindeverwaltung im Fachbe-
reich Bauverwaltung und öffentli-
che Ordnung anzuzeigen.

Textquelle: 
Gemeindeverwaltung Neuenhagen

Unseriöse Wurfflyer im Umlauf
Auf die Gewerbeanmeldung achten!

Im Stadtgebiet von Strausberg 
wurden Raupen des Eichenpro-
zessionsspinners entdeckt. Neben 
Wäldern besiedelt er auch Parks, 
Alleen, Friedhöfe und Gärten – vor 
allem dort, wo Eichen wachsen. 
Die Raupen des Eichenprozessi-
onsspinners bilden ab dem dritten 
Larvenstadium feine Brennhaare, 
die ein Gift enthalten. Dieses kann 
beim Menschen zu Hautausschlag, 
Reizungen der Augen und Atem-
beschwerden führen. Die Raupen 
treten meist in größeren Gruppen 
auf und bauen auffällige Nester an 

Baumstämmen oder dicken Ästen. 
Oft werden sie mit harmlosen Ge-
spinstmotten verwechselt, die im 
Frühjahr ganze Büsche oder Bäume 
mit einem weißen Schleier überzie-
hen. Beim Eichenprozessionsspin-
ner sind jedoch nur einzelne Stellen 
befallen, und die Nester finden sich 
vor allem an Eichen.Die Bürger 
werden gebeten, betroffene Stellen 
nicht zu berühren und ausreichend 
Abstand zu halten. Entdeckte Nester 
können dem Ordnungsamt unter 
der E-Mailadresse ordnung@stadt-
strausberg.de gemeldet werden. 

Eichenprozessionsspinner 
in Strausberg gesichtet
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Zwickt der Fuß? –
Kommen Sie vorbei!

August-Bebel-Str. 12 
Strausberg,

neben der Augenklinik

0 33 41/2 01 48 69

podologiestrausberg@ 
outlook.de

Privatzahler und 
Kassenpatienten

Wir freuen uns auf Sie!

von Jörg Wagner

Soll das wirklich alles sein?

Wie wichtig ist unseren Kom-
munen das Wohl ihrer Bürger? 
In unserer Umfrage zum aktiven 
Schutz gegen die sommerlichen 
Hitzeperioden beteuern die je-
weiligen Verwaltungen ziemlich 
einhellig, dass sie dieses Thema 
sehr ernst nehmen würden. Aber 
stimmt das wirklich? Als Beweis 
dafür führen sie in erster Linie 
den Baumwuchs in den jeweili-
gen Orten an, der ein wesentli-
cher Bestandteil eines intakten 
Mikroklimas ist. Stimmt, aber 
den gibt es schon seit einer 
Ewigkeit, nur das man ihn jetzt 
besonders hervorhebt. Das 
man nun auch hitzebeständige 
Pflanzen dazunimmt, ist zwar 
lobenswert, aber eher langfristig 
angelegt. 
Die vorhandenen Wasserfon-
tänen auf dem Strausberger 
Markt bleiben auch in diesem 
Jahr wieder unbewässert. Das 
ist einfach ein Armutszeugnis 
für die Stadt. Das wundert aber 

nicht, wenn man sich dabei vor-
rangig  an die „Empfehlungen 
des Bundes und des Landes zur 
Gesundheitsvorsorge bei extre-
mer Hitze“ orientiert.
Auch in Petershagen/Eggersdorf 
und Altlandsberg sieht es mit 
den Maßnahmen im öffentlichen 
Raum nicht so prickelnd aus. 
Und das, obwohl seit 2023 in 
Deutschland das Wasserhaus-
haltsgesetz in Kraft getreten ist. 
Damit gehört die Bereitstellung 
von qualitativ hochwertigem 
Leitungswasser durch Trink-
wasserbrunnen an öffentlichen 
Orten zur Daseinsvorsorge 
und ist für alle Menschen zu 
ermöglichen. In Neuenhagen 
hat man die Zeichen der Zeit 
offensichtlich verstanden und 
will noch in diesem Sommer 
einen Trinkwasserbrunnen auf 
dem Marktplatz errichten. In 
Altlandsberg ist man zumindest 
nahe dran. Dort existiert im-
merhin schon ein Zierbrunnen 
auf dem Marktplatz und ein 
weiterer auf dem Schlossgut. 
Allerdings sind beide nicht für 
eine Trinkwasserentnahme bzw. 
zum Baden freigegeben. Aber 
immerhin ist hier eine kühle 
Erfrischung möglich.
Was in unserer Region offenbar 
bisher überhaupt keine Rolle zu 
spielen scheint, ist ein Sprüh-
nebel-Abkühlung-Wassernebel-
System, welches in einer Größe 
von 8 m  bis 15 m bei ebay 
schon deutlich unter 100 Euro 
zu erhalten ist und sich bisher 
nicht nur in südlichen Ländern 
bestens bewährt hat.



KLEINANZEIGEN GANZ PERSÖNLICH

Matthias Spieler
vom „Viticula“ Neuenhagen

Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0179 - 149 72 42
oder heimat-brb@gmx.de

Mobile Fußpflege von erfahrener 
Fußpflegerin Stephanie Bechmann

0177 - 611 57 77

Auto & Mobiles

Immobilien

Dienstleistungen

Suche Freizeitpartner mit Herz und 
Verstand, Ü60 und fit, kein finanz. 
Interesse. 

Zuschriften bitte an den
Hauke-Verlag

Alte Langewahler Chaussee 44
15517 Fürstenwalde

Chiffre: 2222

Freizeitpartner

Ankauf
Sammler sucht Nachlässe der NVA, 
Volkspolizei, Staatssicherheit. Priva-
te seriöse Abwicklung.

0162 - 1 57 83 95

Wald-Wiese-Acker, privat kauft
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Deine FENSTERREINIGUNG
WAGNER

Tel.: 0152/598 211 69

Copyrights: Outlander: Blood of My Blood SN01 © 2025 Sony Pictures Entertainment. All rights reserved.
Verfügbar ab dem 9. August 2025, serialized. | WONKA © 2023 Warner Bros. Entertainment Inc. All rights reserved.
* Aktion gilt bis 30.09.2025 für MagentaTV Neukunden. MagentaTV SmartStream kostet in den ersten 6 Monaten 
0 €/Monat, danach 17 €/Monat. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. MagentaTV ist über die MagentaTV App ohne
zusätzliche Hardware empfangbar. Auf Wunsch kann die TV-Box MagentaTV One für 5 €/Monat, zzgl. 6,95 € 
Versandkosten, mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten erworben werden. 
MagentaTV SmartStream enthält RTL+ Premium, Netflix Standard mit Werbung und Disney+ Standard mit 
Werbung (jeweils HD verfügbar). Voraussetzung für die Nutzung von Netflix und Disney+ sind die Registrierung 
und Akzeptanz der Nutzungsbedingungen und Datenschutzbestimmungen bei Netflix International B.V. und Disney+. 
Voraussetzung für die Nutzung ist eine bestehende Internetverbindung. Für die Internetverbindung gelten die 
Bedingungen des jeweiligen Internetanbieters. Bei Nutzung über das Mobilfunk-Datennetz erfolgt die Belastung des 
Datenvolumens beim jeweiligen Mobilfunk-Anbieter.
Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 149, 53227 Bonn.

Mit wem möchten Sie einmal für 
einen Tag im Leben tauschen?
Mit James Hetfield (Metallica)
Was darf nie in Ihrem Kühl-
schrank fehlen?
Ein lecker Bierchen 
Wen möchten Sie nie allein in der 
Sauna treffen?
Horst Schlämmer
Was war der wertvollste Tipp, 
den Ihnen Ihre Eltern gegeben 
haben?
„Erst denken, dann sprechen“
Was war bisher Ihre größte Hel-
dentat im Leben?
Mein fünfjähriges Maschinenbau-
Studium in Russland
Was ist für Sie die beste Erfindung 
der Menschheit?
Die gezielte Vergährung von Wein-
trauben
Wenn Sie könnten, was würden 
Sie zuerst in Deutschland ver-
ändern?
Die Besteuerung von Altersrenten 
abschaffen
Wobei können Sie am besten 
entspannen?
Beim Musik hören
Was möchten Sie gerne können, 
was Sie bisher nicht können?
Ein Instrument spielen
Was war bisher die größte Bestra-
fung in Ihrem Leben?
Als ich mir in der 2. Klasse genau  
zum Ferienbeginn ein Bein gebro-
chen hatte und den anderen Kindern 
beim Baden nur zusehen konnte
Was ist Ihr Lieblingswort?
Heimatgefühl
Auf welche Erfindung könnten Sie 
gerne verzichten? 
Auch wenn es wie nach dem ewig 
Gestrigen klingt, aber auf das Inter-
net könnte ich verzichten
Wenn Sie eine zweite Staatsbür-
gerschaft annehmen müßten, 
welche wäre das?
Die russische
Wenn Sie drei Wünsche frei hät-
ten, welche wären das?
Gesundheit, Frieden auf der Welt 
und immer einen guten Tropfen im 
Schrank

!Der Haushaltsauflöser!  
Haushaltsauflösungen aller Art, Ent-
rümpelung, mit Verwertung 

J. Schwedtke 0173 - 917 95 40

Verkauf
Verkaufe aus Altersgründen mein 
Motorrad BMW K1600 GTL Bj. 
2012; 89 Tkm. Neukauf Navi 2020, 
ständig neue Updates. Ein Reise-
tourer der Oberklasse kein Unfall. 
Bereifung erst 03/25 neu, Werkstatt-
gepflegt, alle Services dokumentiert. 
Verkauf ab sofort. Preis: 9.500 Euro 
auf Verhandlungsbasis 

     03362 - 700 02 17

SRB,  EINFACH  LESBAR

Strausberg hat im Juni zwei moderne touristische Infosäulen vom Touris-
musverband Seenland Oder-Spree erhalten. Ziel ist es, Besuchern ebenso 
wie Strausbergern einen zeitgemäßen Zugang zu Freizeit- und Tourenange-
boten in der Region zu ermöglichen. Die erste digitale Stele wurde bereits 
im Foyer der Stadtverwaltung Strausberg installiert. Eine weitere Säule 
wird in Kürze im Außenbereich der Touristinformation am Stadtmuseum 
Strausberg aufgestellt. Die wetterfeste Version ist ideal für den Einsatz im 
öffentlichen Raum und rund um die Uhr nutzbar. 
Die Infosäulen informieren über Wander- und Radtouren, Ausflugsziele, 
Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen in Strausberg sowie im gesamten 
Seenland Oder-Spree. Dank der integrierten QR-Code-Funktion lassen sich 
die gewünschten Informationen ganz einfach auf das eigene Smartphone 
übertragen – praktisch für unterwegs.

 Neue Infosäulen in Strausberg



*Es gelten die Toyota Relax Garantiebedingungen der Toyota Motor Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget 60, B-1140 Brüssel, Belgien. Die Toyota
Relax Garantie gilt ausschließlich für Toyota Fahrzeuge nach jeder Inspektion bei einem Toyota Partner bis zu einem Fahrzeugalter von 15 Jahren
oder einer Laufleistung von 250.000 km. Die Toyota Relax Garantielaufzeit beträgt 12 oder 24 Monate in Abhängigkeit des für das Fahrzeug
vorgesehenen Inspektionsintervalls. Weitere Details sowie die Garantiebedingungen erhalten Sie unter http://www.toyota.de/relax
¹Ein unverbindliches Finanzierungsangebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Corolla Touring Sports
Comfort. Das Finanzierungsangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.09.2025 und entspricht dem
Beispiel nach § 17 Abs. 4 PAngV. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
²Unverbindliche Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2, 50858 Köln, inkl. MwSt., zzgl. Überführung.
Wir vermitteln ausschließlich Darlehensverträge der Toyota Kreditbank GmbH.

UNSER SUMMER SPECIAL:
JETZT MIT 1,99 % FINANZIERUNG

Toyota Corolla Touring Sports Comfort: 2-Zonen Klimaautomatik, Geschwindigkeitsregel-
anlage, adaptive, Lenkrad, beheizbar, Dachreling, silber

Energieverbrauch Toyota Corolla Touring Sports Comfort, Hybrid: 1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 
72 kW (98 PS) und Elektromotor 70 kW (95 PS), Systemleistung 103 kW (140 PS) Stufenloses 
Automatikgetriebe: kombiniert: 4,5 l/100 km; CO� -Emissionen kombiniert:
101 g/km, CO� -Klasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Unser Finanzierungs-Angebot¹:

Fahrzeugpreis²  zzgl. Überführung 34.540,00 € abzgl. Aktionsrabatt 2.300,21 € Anzahlung 0,00 €

einmalige Schlussrate 18.306,20 € Nettodarlehensbetrag 32.239,79 € Gesamtbetrag zzgl. Überführung 34.239,20 €

Vertragslaufzeit 48 Monate gebundener Sollzins 1,97 % 1,99 %

47 monatl. Raten à 339,00 €

GARANTIE*

BIS ZU EINEM
FAHRZEUGALTER VON

15 JAHREN

Corolla Touring Sports Comfort

339 €¹
mtl.

0 € Anz., zzgl. Überführung
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Geschichten schreibt das Leben...

Unser diesjähriger Urlaub führte 
uns in den Kosovo, bei Deutschen 
keineswegs als typisches Urlaubs-
land bekannt. Ganz im Gegenteil, 
wir wissen herzlich wenig über 
das jüngste Land in Europa. Da ist 
es normalerweise höchst unwahr-
scheinlich, dass man Landsleute dort 
trifft, erst recht Brandenburger. Noch 
unwahrscheinlicher ist es wohl, Ur-
laubern mit dem Autokennzeichen 
SRB zu begegnen (ich meine dabei 
nicht welche aus Serbien). Unwahr-
scheinlich ja, aber eben nicht aus-
geschlossen. So begegnete uns vor 

dem Wahrzeichen der kosovarischen 
Hauptstadt Pristina, dem markanten 
steinernen Schriftzug  NEWBORN, 
doch tatsächlich die Petershagener 
Familie Maria und David Nitzsche 
mit ihren drei Kindern Leonardo (6), 
Anastasia (3) und Maximilian (sechs 
Monate) mit ihrem Camper bei ei-
nem kurzen Zwischenstopp auf ihrer 
Balkanrundreise. Wir nutzten diese 
Zufallsbegegnung für gegenseitige 
Erinnerungsfotos und den besten 
Wünschen für den Resturlaub.

Text und Foto: 
Jörg Wagner

Der Potsdamer Projektentwickler 
KW-Development (KWD) feiert 
einen bedeutenden Meilenstein auf 
dem Gewerbecampus am Flug-
platz Strausberg. Die sogenannten 
„Drillinge“ wurden Ende Mai 
bezugsfertig an die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben (BImA) 
übergeben, die sie für das Bundes-
verwaltungsamt (BVA) anmietet. 
Die drei viergeschossigen Gebäude 
mit 11.765 m² Nutzfläche sind 
durch zwei Brücken miteinander 
verbunden. Sie verfügen über eine 
gemeinsame Tiefgarage mit 169 
Stellplätzen. Die Bauzeit betrug 
zwei Jahre. 
Die Entwicklung des Areals schrei-
tet zügig voran. Bereits im Septem-
ber 2025 plant KWD das Richtfest 
für die neuen Boardingapartments. 
Es entstehen drei Häuser für die 
etwa 400 möblierten Apartments. 
Mit Größen zwischen 23 und 51 m² 
sind sie für Kurz- und Langzeitauf-
enthalte von bis zu sechs Monaten 
konzipiert. Die Mieter können sich 
auf einen eigenen Fitnessbereich 
und Waschsalon freuen. Das im 
Erdgeschoss geplante Restaurant 
mit großer Terrasse ist auch für 
die Öffentlichkeit zugänglich. Die 
Apartments bieten eine schnelle 
und einfache Unterkunft nahe am 
Beschäftigungsort. Sie sind unter 
anderem für Bundeswehrangehöri-
ge, Mitarbeiter der nahegelegenen 
Poliklinik oder neue Mitarbeiter 
lokaler Unternehmen interessant, 
die bei Beschäftigungsbeginn noch 
keine passende Wohnung gefunden 
haben oder nur vorübergehend in 
der Region Strausberg arbeiten.
Die „Zwillinge“ sind zwei vierge-
schossige Bürogebäude mit jeweils 
rund 3.500 m² Nutzfläche und eben-
falls einer gemeinsamen Tiefgarage. 
Sie sind Teil des dritten Bauab-
schnitts auf dem Gewerbecampus. 
Wer sich jetzt als Mieter für das 
Projekt interessiert, hat noch die 
Chance, die Grundrisse individuell 
an seine Nutzungsansprüche anzu-
passen. Denkbar ist eine Nutzung 

als Büro- oder Verwaltungsstandort 
für Behörden, Dienstleister oder 
Bildungsträger. Auch Lager- und 
andere Gewerbenutzungen sind 
möglich. Aufgrund der Nähe zum 
Flugplatz Strausberg sind die Flä-
chen besonders für Unternehmen 
aus den Bereichen Forschung, 
Entwicklung und Services für die 
Luftfahrtindustrie geeignet. Auf-
grund der bereits vorliegenden Bau-
genehmigung wäre eine kurzfristige 
Realisierung möglich.
Auf dem rund 34.500 Quadratmeter 
großen Gelände zwischen den Stra-
ßen Am Flugplatz, Flugplatzstraße 
und Lilienthalstraße entwickelt die 
KW-Development insgesamt elf 
Gebäude. Das renommierte Archi-
tekturbüro NOKERA Planning hat 
die Pläne für das Gewerbequartier 
entworfen. Die Neubauten werden 
umweltfreundlich analog dem bis-
herigen KfW-40-Energieeffizienz-
standard errichtet und über Fernwär-
me und Photovoltaik-Anlagen mit 
Wärme und Energie versorgt. 
Der gesamte Gewerbecampus soll 
voraussichtlich bis 2029 fertigge-
stellt sein.
Jan Kretzschmar, Geschäftsführer 
der KW-Development, betont die 
Attraktivität des Standorts: „Der 
Gewerbecampus bietet spannende 
Entwicklungsmöglichkeiten für 
Unternehmen. Die Nähe zur Straus-
berger Poliklinik, dem Flugplatz 
mit seinem Technologiepark und 
der Bundeswehrakademie ist ein 
echter Standortvorteil. Die Anbin-
dung ist durch die S-Bahn und den 
Autobahnanschluss optimal und die 
Nebenkosten sind dank des sehr gu-
ten Effizienzstandards niedrig.“
Die KW-Development GmbH wur-
de 2012 vom Immobilien-Experten 
Jan Kretzschmar gegründet. Das 
Unternehmen hat sich auf die Ent-
wicklung ganzer Stadtquartiere 
spezialisiert und beherrscht auch 
die Sanierung von Altbauten und 
Denkmalen. KWD übernimmt als 
Projektentwickler und Bauträger die 
komplette Planung und Ausführung 

der Bauvorhaben. Seit Gründung 
hat KW-Development in Berlin, 
Potsdam und Umgebung über 3.500 
Wohneinheiten mit insgesamt ca. 
220.000 m² Wohnfläche entwickelt. 
Das Investitionsvolumen betrug ca. 
600 Mio. Euro. Zudem stehen 20 
Gewerbeentwicklungen und Ein-
richtungen der sozialen Infrastruk-
tur mit einer Nutzfläche von über 
150.000 m² auf der Leistungsbilanz 
des Unternehmens. Zahlreiche wei-
tere Projekte sind im Bau oder in 
der Planung.
Die teils quartiersgroßen Projekte 
sollen zu lebenswerten Orten wer-

den. Daher legt das Unternehmen 
viel Wert auf eine ausgewogene 
Mischung aus Gewerbe, Bildung, 
sozialen Einrichtungen sowie Woh-
nen zur Miete und im Eigentum. Der 
Neubau von Schulen, Seniorenre-
sidenzen, privaten Hochschulen, 
Gründerzentren und Coworking-
Spaces sowie Kindertagesstätten 
gehört ebenfalls zum Leistungs-
spektrum der KW-Development. 
Nicht zuletzt ist auch die soziale 
Verantwortung ein wichtiges unter-
nehmerisches Credo.

Tobias Siesmayer
Fotoquelle: KW-Development  

Neuer Gewerbecampus am Flugplatz Strausberg
Erste drei Gebäude an die BImA übergeben

Anzeige
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Maßnahmen von Kommunen gegen hohe Temperaturen
Wie in jedem Jahr freuen sich alle 
auf eine sonnige und entspannte 
Ferienzeit. Wenn allerdings die 
Temperaturen an die 40 Grad 
Grenze kommen, ist es aus mit 
dem entspannten Urlaub. Dann 
kann schon jeder Schritt im Freien 
zu einer echten Herausforderung 
werden. Da ist man froh, wenn 
neben eigenen Maßnahmen auch 
die Kommunen aktiv werden. 
„Die Gemeinde Petershagen/Eg-
gersdorf richtet ihr Handeln nicht 
an kurzfristigen Meldungen oder 
Vermutungen aus und möchte sich 
auch nicht an Panikmache beteili-
gen“ erklärt Bürgermeister Marco 
Rutter. Dennoch sieht man auch 
im Doppeldorf seit einigen Jahren 
klare Anzeichen für veränderte 
Wetterbedingungen. „Einstellen 
müssen wir uns verstärkt auf alle 
Wetterextreme und diese kon-
sequent in der Ortsentwicklung, 
aber auch bei einzelnen Objekt-
planungen mitdenken“, so Marco 
Rutter weiter. Speziell auf mög-
liche Hitzephasen bezogen spielt 
die Pflege und der Erhalt unserer 
Grünstrukturen eine wesentliche 
Rolle. Insbesondere der Baumbe-
stand entlang der Straße – in der 
Summe allein dort über 14.000 
Stück – erfüllt hier eine wichtige 
Funktion. Schattenwurf am Tage 
und Verdunstungskühle in der 
Nacht sind nur zwei der positiven 
Effekte. Um diese auch dauerhaft 
zu gewährleisten, erfolgen seit eini-
gen Jahren klimaangepasste Nach-
pflanzungen, d.h. von besonders 
geeigneten Bäumen, die auch Trok-
kenphasen gut überstehen können. 
Hierfür erprobt die Gemeinde an 
verschiedenen Stellen digitale Be-
wässerungssensoren. Dieser Ansatz 
wird auch auf öffentlichen Plätzen 
angewandt, etwa Spiel- und Park-
flächen. Ergänzend kommen seit 
einigen Jahren Sonnensegel zum 
Einsatz, die vor allem Spielplätze 
zusätzlich verschatten. Alle neuen 
oder in Sanierung befindlichen 
Gebäude der Gemeinde erhalten 
einen sommerlichen Wärmeschutz, 
etwa durch außenliegende Jalou-
sien, und auch Entnahme- bzw. 
Zapfstellen für Trinkwasser. „Diese 
Konzepte lassen sich übrigens auch 
im Privaten gut umsetzen“, erklärt 
der Bürgermeister. 
Auch die Stadt Strausberg beob-

achtet die zunehmende Häufigkeit 
und Intensität von Hitzewellen mit 
Aufmerksamkeit und nimmt den 
Schutz der Bevölkerung ernst. Die 
Verwaltung orientiert sich dabei 
an den Empfehlungen des Bundes 
und des Landes Brandenburg zur 
Gesundheitsvorsorge bei extremer 
Hitze. Über städtische Kanäle wer-
den die Bürger über Hitzeschutz 
und richtiges Verhalten bei hohen 
Temperaturen informiert. In kom-
munalen Einrichtungen, insbeson-
dere in Kitas und Schulen, wird auf 
ausreichende Flüssigkeitszufuhr, 
Sonnenschutz und angepasste Auf-
enthaltszeiten im Freien geachtet. 
Die Stadt achtet bei der Pflege 
des öffentlichen Grüns und bei 
Neupflanzungen auf schattenspen-
dende Bäume. Auf Spielplätzen 
und in Parkanlagen wird, soweit 
möglich, für Beschattung gesorgt. 
In öffentlichen Gebäuden wird auf 
Temperaturregulierung geachtet, 
etwa durch Verschattung, Lüftung 
oder – wo vorhanden – Klimati-
sierung. In der Stadtverwaltung 
können sich Bürger jederzeit an 
den vorhandenen Wasserspendern 
mit Trinkwasser versorgen. 
Das grundlegende Interesse der 
Gemeinde Neuenhagen, das lo-
kale Mikroklima zu erhalten und 
zu verbessern, manifestiert sich 
im strategischen Umgang mit 
dem kommunalen Baumbestand. 
Dieses Engagement wird durch die 
geltende Baumschutzsatzung der 
Gemeinde rechtlich untermauert, 
die ein klares Bekenntnis zum 
Schutz wertvoller Bäume darstellt 
und deren Fällung streng reglemen-
tiert. Diese Satzung verpflichtet 
konsequent zur Ersatzpflanzung 
für jeden entfernten geschützten 

Baum. Der Fokus liegt hierbei auf 
zukunftsfähigen, trockenresisten-
ten Arten, die den klimatischen 
Herausforderungen gewachsen 
sind. Die Verwaltung betreibt ein 
professionelles und systematisches 
Management des kommunalen 
Baumbestands von aktuell 16.960 
Bäumen im öffentlichen Raum. 
Angesichts der zunehmenden Trok-
kenheit setzt Neuenhagen auf eine 
proaktive Nachpflanzungsstrategie. 
Ein zentraler Baustein der Strate-
gie ist die aktive Einbindung der 
Bürgerschaft. Der auf der Grünen 
Messe 2024 vorgestellte Infor-
mationsflyer „Trockenresistente 
Pflanzen“ ist hierfür ein wichtiges 
Instrument. Er gibt den Bürgern 
konkrete Empfehlungen an die 
Hand und listet geeignete Arten wie 
Feldahorn, Flatterulme, Traubenei-
che, Stieleiche, Wildbirne oder 
Winterlinde auf. Die Verwaltung 
ist sich sehr wohl bewusst, dass 
dies langwierige Prozesse sind. 
Auch der Zugang zu kostenlosem 
Trinkwasser ist eine Maßnahme 
zum Hitze- und Gesundheitsschutz 
und zur sozialen Gerechtigkeit. 
Außerdem spart jedes Nachfüllen 
der eigenen Trinkflasche und je-
des Trinken am Brunnen Plastik 
und CO2-Emissionen. So ist jeder 
Schluck Trinkwasser auch ein 
Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz. Als günstigster Platz zur 
Aufstellung eines TW-Brunnens 
wurde der neue Markplatz ausge-
wählt. Mit dem WSE als Trinkwas-
serlieferant der Gemeinde wurde 
eine vertragliche Vereinbarung 
zum Bau, der Inbetriebnahme und 
zur Bewirtschaftung des Trink-
brunnens geschlossen. Damit sind 
alle mit der Aufstellung im Zu-

sammenhang stehenden Fragen, 
wie die Auswahl des Modells, die 
Installation nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, 
die regelmäßige technische War-
tungen sowie notwendige mikro-
biologische Untersuchungen nach 
Vorgaben des Gesundheitsamtes in 
einer Hand. Sowohl für den WSE 
als auch für das Gesundheitsamt ist 
die Aufstellung von Trinkbrunnen 
neu, es gibt kaum Erfahrungswerte. 
Neuenhagen wäre damit ein Vorrei-
ter. Nach Klärung aller Sachfragen 
soll der Trinkbrunnen bereits in der 
Sommerferienzeit 2025 aufgestellt 
und in Betrieb genommen werden. 
Die Gemeindeverwaltung wird in 
der Sommerpause des Bürgerhau-
ses Neuenhagen bei übermäßiger 
Hitze an einem Testtag den klima-
tisierten Saal des Hauses einmalig 
öffnen. Dann können sich hitze-
geplagte Personen herunterkühlen 
und mit Wasser versorgen. Die 
Gemeinde möchte herausfinden, 
ob derartige Angebote angenom-
men werden.
Die Stadt Altlandsberg nimmt 
den Schutz der Bürger angesichts 
zunehmender Hitzeperioden ernst. 
Hierzu steht die Verwaltung bei-
spielsweise in enger Abstimmung 
mit den kommunalen Betreu-
ungseinrichtungen, insbesondere 
mit den Kitas und der Schule, um 
frühzeitig auf hohe Temperatu-
ren reagieren und entsprechende 
Schutzmaßnahmen umsetzen zu 
können. Diese Einrichtungen sind 
hier bereits gut vorbereitet und 
setzen eigenverantwortlich ent-
sprechende Maßnahmen um. Als 
Arbeitgeber trägt die Stadtverwal-
tung intern zum Gesundheitsschutz 
bei und setzt hierbei, sofern es die 
dienstlichen Belange zulassen, 
an besonders heißen Tagen auf 
flexible Arbeitsformen. Zudem 
profitiert man in Altlandsberg von 
der ländlich geprägten Umgebung 
mit viel Wald und Grünflächen. 
Dies bietet bereits gute Voraus-
setzungen für ein angenehmeres 
Mikroklima, was ein natürlicher 
Vorteil in Zeiten zunehmender 
Hitzebelastung darstellt. 
Der Zierbrunnen auf dem Markt-
platz und der Brunnen auf dem 
Schlossgut sind übrigens NICHT 
alsTrinkwasserentnahmestellen 
geeignet. Jörg Wagner
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Während sich im Juni bei bis zu 37 
Grad Celsius auch Neuenhagener 
im Freibad abkühlen, gerät der 
bundesweite Personalmangel in 
den Freibädern erneut in den Fokus 
der Medien. Wie bereits berichtet, 
wird deshalb in diesem Jahr in der 
Gartenstadt mit eingeschränkten 
Öffnungszeiten verfahren. Um eine 
gänzliche Schließung zu vermeiden, 
wirbt die Gemeinde intensiv um neue 
Mitarbeiter. 
In der Stellenausschreibung heißt 
es:
Das idyllisch gelegene Freibad 
Neuenhagen bietet attraktive Ange-
bote für die Freizeit. Hier findet man 
inmitten eines naturbelassenen Um-
feldes Erholung, Sport, Spiel und vor 
allem Abkühlung. Ein Sportbecken 
mit fünf Bahnen, ein Familien- und 
ein Kinderbecken – alle in Edelstahl 
– laden zum großen Badespaß ein. 
Die Attraktion für Jung und Alt ist 
unsere 40 Meter lange Wasserrutsche. 
Zudem gibt es einen Spielplatz für die 
Jüngsten und große Liegewiesen mit 
viel Platz zur Entspannung. Wenn Sie 
einen Arbeitsplatz suchen, an dem 
Sie sich zur sonnigen Jahreszeit an 
der frischen Luft und am Wasser be-
wegen können, Ihnen Verantwortung 

und der Kontakt zu vielen verschiede-
nen Menschen wichtig sind, dann be-
werben Sie sich als Fachangestellte/n 
für Bäderbetriebe (m/w/d). Ihre 
Aufgaben sind die Aufsicht und 
Überwachung des Badebetriebes, 
die Pflege, Bedienung und Kontrolle 
der technischen Anlagen sowie Erste-
Hilfe-Maßnahmen, wenn es drauf 
ankommt. Außerdem gewährleisten 
Sie die Ordnung und Sicherheit im 
Bad und setzen die Haus- und Bade-
ordnung durch. Außerhalb der Saison 
werden Sie entsprechend Ihrer Fähig-
keiten mit anderen Aufgaben in der 
Gemeinde betraut. Sie benötigen eine 
abgeschlossene Berufsausbildung als 
Fachangestellte/r für Bäderbetriebe,
ein aktuell gültiges Rettungs-
schwimmabzeichen, idealerweise 
Erfahrung mit Schwimmunterricht 
in Theorie und Praxis, Teamfähigkeit, 
Zuverlässigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein und eine Gäste- und 
Serviceorientierung.

Richten Sie Ihre Berwerbung an:
Gemeinde Neuenhagen bei Berlin, 

Personalservice, Am Rathaus 1,
15366 Neuenhagen 

oder vorzugsweise an
bewerbung@neuenhagen-bei-

berlin.de

Dringend Schwimm-Meister gesucht!

Welche Stadt kann schon sagen, dass 
sie einen See direkt vor der eigenen 
Haustür hat? Da ist Strausberg 
mit seinem Straussee zweifellos 
privilegiert. Zum See gehört ja be-
kannterweise auch die städtische Ba-
deanstalt. Diese wurde am  20. Juni 
1925 ihrer Bestimmung übergeben 
und feierte demnach in diesem Jahr 
ihren 100. Geburtstag. Von feiern 
kann aber keine Rede sein, denn 
sie ist bis auf Weiteres geschlossen. 
Es werden seit Ende April dieses 
Jahres die ersten Umbaumaßnahmen 
vorgenommen- deutlich zu spät für 
ein Geburtstagsgeschenk, was der 
Stadt  prompt die Kritik einbrachte, 
sie hätte das Jubiläum schlichtweg 
verschlafen. Seinerzeit konnten die 
damaligen Sanierungsarbeiten am 
Hauptgebäude zum 70. Geburtstag 
übrigens pünktlich beendet wer-
den.
Im ersten Bauabschnitt werden nun 
die Spundwand und der Ufersteg 
Instand gesetzt, wodurch auch einige 
Erdarbeiten vorgenommen werden. 
Außerdem wird ein Schwimmsteg 
für den Bootsverleih eingerichtet 
und das WC - Gebäude am Boots-

verleih saniert. Nach aktuellem 
Planstand sollen die Bauarbeiten 
Mitte November abgeschlossen sein. 
Im Anschluss daran werden die wei-
teren Bauabschnitte in Abhängigkeit 
der zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel umgesetzt. Nach Beendi-
gung des ersten Bauabschnittes wird 
der Bootsverleih an den Betreiber 
übergeben, welcher im Anschluss 
über die Aufnahme des Betriebs 
entscheiden wird. 
Am 26. Juli werden die Bauarbeiten 
zwischenzeitlich pausieren, weil die 
Stadt Strausberg eine kleine Feier-
lichkeit zu Ehren des Jahrestages 
der Seebadeanstalt plant. Dafür 
wird ein Teil der Fläche im Freibad 
freigeräumt. Es wird kleine Füh-
rungen durch das Gebäude geben, 
mit Baustellenschaufenstern, die 
den Baufortschritt zeigen oder die 
geplante zukünftige Entwicklung 
des Freibades aufzeigen. Für ein 
gastronomischen Angebot wird 
ebenfalls gesorgt sein.
Bei aller Liebe, es hört sich ein 
wenig wie Trockenschwimmen im 
Hochsommer an.

Jörg Wagner

100 Jahre Seebadeanstalt Strausberg:
Ein wenig wie Trockenschwimmen im Hochsommer
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Die Berliner Band RUMPEL-
STIL, bekannt durch ihre legen-
dären „Taschenlampenkonzer-
te“, bringt mit ihrem neuesten 
Musiktheaterstück eine neue 
Lieblingsfigur auf die Bühne: 
Mambuso, den eigenwilligen 
Dalmatinerbären.
Mal frech, mal brummig und 
stets charmant eigenständig – so 
lässt sich Mambuso am besten 
beschreiben. In witzigen Lie-
dern erzählt er von seiner Liebe 
zu Waschmaschinen, seinem 
Bedürfnis, im Mittelpunkt zu ste-
hen, und natürlich – seinem ganz 
eigenen Verhältnis zum Tanzen. 
Begleitet wird das musikalische 
Spektakel von einer mitreißen-
den Mischung aus lateinameri-

„Mambuso will nicht tanzen“
Musiktheater RUMPELSTIL begeistert mit Familienprogramm im Lustgarten Altlandsberg

Samstag, 26. Juli 2025, 16 Uhr
Rumpelstil:

 „Mambuso will nicht tanzen“
Schlossgut Altlandsberg

Krummenseestraße 1
15345 Altlandsberg

Tickets ab 23,00 € zzgl. Gebühren. 
Erhältlich in der Stadtinfo Alt-

landsberg oder unter 
www.reservix.de. 

kanischen Rhythmen, Rock, Mu-
sical und Jazz. Die humorvollen 
Texte von Jörn Brumme sorgen 
für zusätzliche Unterhaltung und 

Schmunzelmomente bei Jung 
und Alt. Am 26. Juli 2025 ist es 
so weit: Im malerischen Lustgar-
ten des Schlossguts Altlandsberg 

feiert das Stück „Mambuso will 
nicht tanzen“ seine Aufführung 
– ein mitreißendes Musiktheater-
Erlebnis für die ganze Familie.

Die SRB-Zeitung wünscht 
allen Kleinen und Großen 

viel Spaß!
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Sommer, Sonne, Ferienzeit! Kin-
der lieben es an heißen Sommerta-
gen ins kühle Nass zu springen und 
nach Herzenslust zu schwimmen 
und zu planschen. Stundenlang 
können sie am oder im Wasser 
verbringen und unbeschwert den 
Sommer genießen. Doch leider 
sieht die Realität oftmals anders 
aus, denn Kinder in Deutschland 
lernen immer weniger schwim-
men. Mehr als jedes zweite Kind 
kann nach der Grundschule immer 
noch nicht sicher schwimmen.  Aus 
diesem Grund setzt sich die Deut-
sche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) seit vielen Jahren für die 
Sicherheit von Kindern ein. Bereits 
seit über 20 Jahren engagiert sich 
die DLRG mit einem bundeswei-
ten Präventionsprogramm dafür, 
Kinder im Kindergarten- und 
Grundschulalter sowie deren Eltern 
frühzeitig über sicheres Verhalten 
am und im Wasser aufzuklären. 
Im kommenden Kindergarten- und 
Schuljahr sind bundesweit rund 
2.000 Veranstaltungen geplant, 
um Kinder direkt vor Ort zu er-

DLRG und PLAYMOBIL gemeinsam für mehr Wassersicherheit bei Kindern

reichen. Dieses Programm wird 
nun erstmals durch eine Partner-
schaft mit der Spielwarenmarke 
PLAYMOBIL unterstützt. Ziel 
der Kooperation ist es, wichtige 
Sicherheitsbotschaften kindgerecht 
und spielerisch noch breiter zu 
vermitteln. PLAYMOBIL unter-
stützt dabei die Ausbildung sowie 
die aktive Arbeit der freiwilligen 
Rettungsschwimmer innerhalb 
des Präventionsprogramms. Damit 
schon die Kleinen lernen, wie sie 
sich am Wasser richtig verhalten, 
werden die wichtigsten Baderegeln 
spielerisch erklärt. Sie erhalten 
Information über Gefahrenquellen 

und über die Aufgaben und Ziele 
der DLRG. Darüber hinaus soll 
die Motivation zum Schwimmen 
lernen gefördert werden. Die Kids 
erleben die Baderegeln mit allen 
Sinnen: Ein Puppentheater, eine 
spannende Mitmachgeschichte 
und unterschiedliche Lernspiele 
sorgen für jede Menge Spaß und 
Bewegung. Neue Lehr- und Lern-
materialien im PLAYMOBIL-
Design sorgen dafür, dass sich die 
Kinder auch nach dem Aktionstag 
noch an die gelernten Inhalte er-
innern. „Frühzeitige Aufklärung 
kann Leben retten. Kinder müssen 
wissen, wo Gefahren lauern, ohne 

Angst zu bekommen. Mit starken 
Partnern wie PLAYMOBIL ge-
lingt es, diese Botschaften noch 
weiter zu verbreiten und nachhaltig 
im Bewusstsein von Kindern und 
Eltern zu verankern“, erklärt die 
Präsidentin der DLRG, Ute Vogt. 
Auch PLAYMOBIL sieht in der 
Kooperation eine wertvolle Aufga-
be: „Wir möchten Kinder nicht nur 
unterhalten, sondern ihnen helfen, 
wichtige Kompetenzen für ihren 
Alltag zu entwickeln. Die Unter-
stützung des DLRG-Programms 
passt perfekt zu unserem An-
spruch, spielerisches Lernen mit 
gesellschaftlicher Verantwortung 
zu verbinden“, sagt Bahri Kurter, 
Vorstand Playmobil. Über das päd-
agogische Programm hinaus unter-
stützt PLAYMOBIL die Projekte 
der DLRG mit dem Verkauf der 
neuen Themenwelt „Vacation on 
the Beach“, bei der sich alles rund 
um das Thema Familienurlaub am 
Strand dreht. Beim Verkauf der 
Produkte werden 2% des UVP 
Preises an die Projekte der DLRG 
abgegeben.
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Kürzlich fiel an der Otto-Lili-
enthal-Straße 1 in Fürstenwalde 
der Startschuss für ein weiteres, 
neues Kapitel der Erkner-Gruppe. 
Das hier ansässige Automo-
bilzentrum Fürstenwalde Nord 
der Erkner-Gruppe ist nun Ver-
triebs- und Servicepartner der 
Fahrzeugmarke MG. „Das war 
schon eine glückliche Fügung, 
denn damit sind wir hier in Ost-
brandenburg das vorerst einzige 
MG-Autohaus“, so Vertriebsleiter 
Denny Kurz gegenüber der SRB-
Zeitung. „In China gibt es schon 
länger ein Joint Venture zwischen 
SAIC- und dem VW-Konzern. 
Teilweise werden die Fahrzeug-
modelle mehrerer Marken dort 
sogar in den gleichen, riesigen 
Produktionshallen montiert. Da 
lag ein Zusammengehen auf Ver-
triebs- und Serviceebene an unse-
rem Fürstenwalder VW-Standort 
durchaus nahe, zumal sich beide 

Erkner-Gruppe präsentiert die Marke MG in Ostbrandenburg

Marken aus unserer Sicht auch 
hervorragend ergänzen.“ 
45 Mitarbeiter sind heute im 
Automobilzentrum Fürstenwalde 
Nord tätig. Der Betrieb bildet in 
sechs Berufen aus und gehört 
bereits seit 2010 zur Erkner-
Gruppe. Bis dato wird hier der 

komplette Volkswagen- sowie 
VW Nutzfahrzeuge-Vertrieb und 
Service angeboten. Der MG-
Vertrieb und Service ergänzt nun 
das bisherige Angebot. Egal, 
ob Berufspendler,  junge Leute, 
Senioren oder Gewerbetreibende, 
MG präsentiert eine Produkt-

palette mit einem attraktiven 
Preis-Leistungsverhältnis. So ist 
der MG3 bereits ab 17.990 Euro 
erhältlich. Attraktive Leasingan-
gebote ab 199 Euro monatlich 
warten auf die Kunden, wobei die 
Leasingrate bereits ohne Sonder-
zahlung möglich ist.  
Vielleicht wollen Sie sich ja selbst 
überzeugen bei einem Abstecher 
in die nahegelegene Spreestadt.

Spezielle Angebote erhalten Sie 
mit diesem QR-Code.

Foto: privat

Unfallinstandsetzung & Unfallgutachten

Dellenbeseitigung ohne Lackieren 

Felgenaufbereitung Parkrempler
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k

hten

krempler

D

Martin Schnabel � Spitzmühlenweg 1 � 15344 Strausberg
Tel: 0176 31 38 45 84 | 03341/207 18 54
www.dellentechnik-strausberg.de
Hol- & Bringservice

Beulen, Kratzer, Dellen? 

Ablagestellen der SRB-Zeitung
Fredersdorf

- Katharinenhof
Strausberg:

- Volksbankfiliale Vorstadt
- Bäcker Hennig (A.-Becker-Str.) 
- Bäcker Klein (Große Straße)
- ProCurand (Wriezener Str.)
- Pavillon am Lustgarten
- Sports Life (Kastanienallee) 
- Sportwelt (SEP)
- Friseur La Belle Poule
- Cafeteria (im Krankenhaus)
- The Whisky House (Große Str.) 
- Patrizier (Markt 6b)
- Second Life Games (Wallstr.)
- Blumen Weber (Ph.-Müller Str.)

Bruchmühle
 - Bäcker Hennig

Für den Fall, dass Sie die SRB-Zei-
tung mal nicht in Ihrem Briefkasten 
finden, bestücken wir folgende Abla-
gestellen mit unserer Zeitung:

Altlandsberg:
- Touristinfo Schlossgut
- Rathaus
- Verein „Helfen hilft“
  (Berliner Straße)

Neuenhagen:
- Bürgerbüro im Rathaus
- Bürohaus (R.-Luxemburg-D.1)
- Bäcker Hennig (Eisenbahnstr.)
- Viticula (R.-Breitscheid Allee
  95)
- Bistro am S-Bahnhof
- Anna-Ditzen-Bibliothek
  (am Bürgerhaus)

SRB-ZEITUNG - EINFACH LESBAR!
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Die 36. Schuljahresgala des  KJTN
mit Maurice Ravels „Bolero“ als Sahnehäubchen

Bereits zum 36. Mal legten die 
Mitglieder des Kinder- und Ju-
gendtanzensembles Neuenhagen 
Zeugnis ab über das vergangene 
Schuljahr. Und zweimal ist es 
ihnen wieder gelungen, Eltern, 
Großeltern, Geschwister, andere 
Verwandte und Gäste mit ihrem 

dreistündigen Programm vollauf 
zu begeistern. Egal in welcher Al-
tersgruppe, alle Auftritte sprühten 
nur so vor Spaß am Tanzen. An-
gesichts dieser Auftritte konnte 
man gut verstehen, warum das 
Ensemble im In- und Ausland so 
gefragt ist. Allein im vergangenen 

Jahr begeisterten die Mitglieder 
bei ihren Auftritten in der maze-
donischen Hauptstadt Skopje, im 
serbischen Belgrad, im türkischen 
Mersin, im Nachbarland Polen 
und beim Welttanzkongress im 
südkoreanischen Cheonan. Hin-
zu kamen zahlreiche Auftritte in 
heimischen Gefilden. 
Egal, wohin der Tanz die Mitglie-
der auch führte, überall konnten 
sie neue Eindrücke gewinnen und 

neue Freundschaften schließen. 
Und nicht zu vergessen, sie trugen 
und tragen den Namen Neuen-
hagen auf sympathische Art und 
Weise in die ganze Welt. Die 
nächsten Auslandsauftritte führen 
nach Belgrad, Marokko, Indien 
und Nepal. Außerdem liegen 
dem Ensemble Einladungen aus 
Mexiko, dem Oman, Jordanien, 
Peru, Spanien, Malta und Japan 
und anderen vor.

Die 36. Gala hatte im zweiten Teil etwas ganz Besonderes zu bieten, 
den „Bolero“, das Meisterwerk von Maurice Ravel, der in diesem Jahr 
seinen 150. Geburtstag feiert. Die Beschreibung „Der Bolero ist wie 
ein Zug, der auf Schienen rollt, geradewegs in den Wahnsinn“ unter-
streicht durchaus auch eine gewisse erotische Komponente des Werkes. 
Wahnsinn, wie Simone Meuche diesen Knaller choreographierte und 
die Tänzerinnen und Tänzer verschiedener Gruppen ihn auf die Bühne 
des Campus in Strausberg brachten. Das grenzte schon stark an einen 
professionellen Auftritt. Der tosende Beifall der Besucher war der 
verdiente Lohn für diese Leistung. Text und Fotos: Jörg Wagner
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Seit mehr als 65 Jahren bietet 
die WBG „Aufbau“ Strausberg 
eG gutes, genossenschaftliches 
und sicheres Wohnen in Straus-
berg und Hennickendorf. Die 
Erfahrung des Miteinanders war 
dabei in allen Jahrzehnten und 
bei unterschiedlichen politischen 
Bedingungen von der Idee des 
selbstbestimmten Wohnens und 
der gegenseitigen Hilfe und 
Selbsthilfe geprägt. Die Mitglie-
der der WBG „Aufbau“ Straus-
berg eG konnten sich auf diese 
Weise im Schutz eines wirtschaft-
lich gesunden und selbständigen 
Unternehmens frei entfalten. Es 
ist der WBG „Aufbau“ Anspruch 
und Programm zugleich, die 
große Kraft ihrer Gemeinschaft 
für ein lebenslanges, zeitge-
mäßes und sicheres Wohnen 
ihrer Mitglieder einzusetzen. Die 
langjährige Erfahrung verleiht ihr 
dabei die Fähigkeit, stets allen 
aktuellen Anforderungen der 
Entwicklung im wirtschaftlichen 
und technischen Umfeld gewach-
sen zu sein.
Die WBG „Aufbau“ Strausberg 
eG ist eine Solidargemeinschaft, 
die keine Gewinn- und Kapital-
interessen Dritter verfolgt und 
die Sicherheit des Wohnens in 
den Mittelpunkt ihres Handelns 
stellt. Sie versorgt die Mitglieder 
mit preisgünstigen Wohnungen 
und gewährt ein lebenslanges 
Wohnrecht. Sie sind gleichzeitig 
Wohnungsnutzer und Kapitalge-
ber der Genossenschaft, damit 
Miteigentümer unserer Genos-
senschaft und in gewisser Weise 
„Mieter im eigenen Haus“. 

Anfang des Monats erhielt die 
Wohnungsbaugenossenschaft 
Aufbau Strausberg e.G. bereits 
zum vierten Mal das Siegel „Ge-
wohnt gut – fit für die Zukunft“ 
vom Verband Berlin-Brandenbur-
gischer Wohnungsunternehmen 
e.V. (BBU). Die Auszeichnung 
wurde von Maren Kern vom 
BBU und Stefan Bruch in Ver-
tretung von Brandenburgs Infra-
strukturminister Detlef Tabbert 
übergeben. 
Die Auszeichnung gilt speziell 
dem neuen „Quartier am Mär-
chenwald“, das mitten in der 
Strausberger Vorstadt liegt. Die 
eigens für dieses Quartier ge-
schaffene Haltestelle der Straus-
berger Eisenbahn weist in ihrem 
Namen auf das neue Wohngebiet 
hin. Für das Objekt wurden 135 
Garagen entfernt und insgesamt 
77 moderne Wohnungen gebaut. 
Nahezu alle Mieter haben sich 
übrigens für das Mieterstrommo-
dell der Stadtwerke Strausberg 
entschieden. Die vier (Märchen) 
Häuser im Würfelbaustil werden 
mit einer Sole/Wasser Wärme-
pumpe versorgt, die im Sommer 
auch für Kühlung sorgen kann. 
Diese Nachhaltigkeit wird durch 
das Anbringen von zeitgemäßen 
Photovoltaik-Anlagen auf den 
Hausdächern komplettiert.

Die SRB-Zeitung gratuliert ih-
rem jahrelangen Geschäftspart-
ner ganz herzlich zur erneuten 
Auszeichnung und wünscht den 
Mietern märchenhaftes Wohnen 
im neuen Quartier!

Jörg Wagner

„Gewohnt gut – fit für die Zukunft“
Gütesiegel für die WBG „Aufbau“Der Förderverein Grundschule 

und Hort am Gruschweg e. V. in 
Neuenhagen feiert sein einjähriges 
Bestehen und blickt auf ein er-
folgreiches Jahr voller engagierter 
Unterstützung und vielfältiger Pro-
jekte zurück. Seit seiner Gründung 
hat der Verein zahlreiche Initiativen 
unterstützt, um das schulische und 
außerschulische Lernen unserer 
Kinder zu bereichern. In den ver-
gangenen zwölf Monaten konnten 
wir unter anderem folgende Projekte 
fördern:

Kreative Kunstprojekte
In den Klassen 1b und 4a fand 
am 29. und 30. Januar 2025 ein 
inspirierendes Kunstprojekt mit 
der Künstlerin Beate Ritter statt. 
Die Kinder gestalteten gemeinsam 
Schritt für Schritt ein Kunstwerk 
auf Leinwand-Malkarton. Der För-
derverein übernahm die Kosten 
für Material und Honorar, um den 
Kindern eine kreative Erfahrung zu 
ermöglichen.

Lesefreude stärken 
Für unser Literaturprojekt zu „Sams” 
von Paul Maar haben wir 30 Bücher 
gekauft, darunter Wunschpunkt-Ge-
schichten, die Wunschmaschine und 
einen Taucheranzug für das Sams, 
sowie einen Klassensatz des Buches 
„Sandalenwetter”, um die Lesefä-
higkeit und das Interesse an Literatur 
weiter zu fördern. In Zusammenar-
beit mit der Anna-Ditzen-Bibliothek 
Neuenhagen organisierten wir am 1. 
Juli 2025 eine Autorenlesung mit der 
Kinderbuchautorin Iris Genenz für 
die Klassen 3a, 3b und 4a.

Sport und Teamgeist
Die Kosten für einheitliche T-Shirts 
für die Schulmannschaft wurden 

vom Förderverein übernommen, um 
den Teamgeist zu stärken.

Forschergeist wecken 
Für den Forscherraum im Hort haben 
wir ein hochwertiges Mikroskop mit 
Monitor und starker Vergrößerung 
finanziert, um die Neugier der Kin-
der auf die Welt der Wissenschaft 
zu wecken. Für die Mathe-AG mit 
der pensionierten Lehrerin Marion 
Jarmer haben wir die Kosten für 
die „Produkte des Mathematikums” 
übernommen, um den Spaß an der 
Mathematik zu fördern.

Streitschlichtung
Die Kosten für drei Westen für unse-
re Streitschlichter wurden ebenfalls 
übernommen, um eine angenehme 
und sichere Schulatmosphäre zu 
fördern.

Der Förderverein bedankt sich von 
ganzem Herzen bei allen Unterstüt-
zern, unserem großartigen Supporter 
Club sowie unseren 34 Mitgliedern, 
die dieses erste Jahr zu einem vollen 
Erfolg gemacht haben. Gemeinsam 
setzen wir uns weiterhin mit Begei-
sterung dafür ein, die Bildungs- und 
Freizeitangebote unserer Kinder zu 
verbessern und ihnen eine vielfäl-
tige Lernumgebung zu bieten. Ein 
besonderer Dank geht an die ASP 
Begleitung gGmbH und EDEKA 
Halbig, deren Spenden konkret 
dabei helfen konnten, die Arbeit für 
die Kinder weiter voranzubringen. 
Solche lokalen Partnerschaften 
sind wichtig und zeigen, wie En-
gagement vor Ort wirkt und vieles 
ermöglichen kann. Wir freuen uns 
auf viele weitere spannende Projekte 
und eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit! Martina Steinicke,

Vereinsvorsitzende

Gemeinsam für unsere Kinder – 
weil Bildung und Kreativität die Zukunft gestalten
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§ §Auffahrunfall beim Umschalten von Grün auf Gelb

Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr

.Das Oberlandesgericht Celle 
hat zum Aktenzeichen 14 U 
60/18 den Sorgfaltsmaßstab an-
lässlich des Umspringens einer 
Ampel von Grün- auf Gelblicht 
untersucht und einem Nachfah-
renden die volle Haftung für 
einen Auffahrunfall zugewiesen, 
nachdem der Vorausfahrende bei 
erscheinendem Gelblicht abrupt 
gebremst hatte. Der Vorausfah-
rende kam ca. 1,5 m hinter der 
Haltelinie zum Stehen. Dieser 
Bereich gehöre noch nicht zum 
Kreuzungsbereich. Nach der 
Auffassung des Gerichts muss 
der Vorausfahrende bremsen, so-
lange sein Anhalteweg bis zum 
Kreuzungsbereich ausreicht. 
Ihm ist kein Vorwurf zu machen. 
Der nachfahrende Kläger hat je-
doch gegen §§ 1 II, 4 I, 37 II S.1 
StVO verstoßen. Beim Zufahren 
auf die Ampelanlage müsse 
stets mit einem Umschalten von 
Grün auf Gelb und mit einem 
plötzlichen, abrupten Bremsen 

gerechnet werden. Dies ergibt 
sich schon aus dem eindeutigen 
Gesetzeswortlaut des § 37 II S.1 
Nr.3 StVO - Gelb ordnet an: „Vor 

der Kreuzung auf das nächste 
Zeichen warten“. Es gibt keine 
Verpflichtung des Vordermannes 
sich vor dem Bremsen darüber 

zu vergewissern, dass auch der 
Hintermann noch rechtzeitig 
bremsen kann. Vielmehr ist die 
Einhaltung des ausreichenden 
Sicherheitsabstandes die Sache 
des Hintermannes. Etwas ande-
res gilt nur, wenn der Vorausfah-
rende erst im Kreuzungsbereich 
zum Stehen kommt. Auch den 
Nachfahrenden trifft die Pflicht, 
vor der Ampel anzuhalten und 
dementsprechend bis zum Still-
stand abzubremsen. 

Mitgeteilt von 
Rechtsanwätin Monika Burski,

Fachanwältin für Strafrecht
Anwaltskanzlei Brause,

15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15
3.OG im Büroturm
Tel. 03341/3042-60
 www.ra-brause.de

Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Den nächsten Rechts-Tipp 
erhalten Sie 

 in der August-Ausgabe
der SRB-Zeitung.

Anzeige

PAPIER!

WIR 
LIEBEN

Und so bleibt‘s auch!



Wenn Politiker 
zu Marionetten werden 

und lügen...

Wir leisten ehrliche Arbeit 

LEISTUNGEN:
Aufpolsterung • Änderungen • Federkernreparatur 

• Neubezug • Erhöhung

Und das alles kostengünstig und natürlich mit guter Beratung!

und halten 
unser Wort!
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